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eingeweichtem Weißbrot Hanfſamen und trockenem Bruchreis ſo erholen
ſie ſich nicht allein in kurzer Zeit ſondern bilden ſich zu überaus großen
Thieren heran Veſonders findet man dieſen Uebelſtand bei Truthühnern
in Folge ihrer ſtarken Knochen und dem verhältnißmäßig ſchweren Körper
Auch unter den Entenkücken kommen Schwächlinge vor Für dieſe läßt
man Schnecken ſammeln von denen ſie große Mengen vertilgen können
und dann in kaum zwei Stunden wieder verdaut haben

Die ſchwarzen ruſſiſchen Hühner mit weißer Haube haben einen
Kopf mittlerer Größe Schnabel dunkelhornfarben ſchwach gekrümmt mit
großen offenen Naslöchern deren Ränder über die Schnabelebene erhöht
ſind und wie bei den polniſchen Hühnern den ſog Sattel bilden
Auge groß ſchwarz Auf dem Kopf befindet ſich eine große Haube aus
ebenſo langen Federn wie die des Sattelbehangs Die Haube mit Federn
in ausgereckter Lage beim Hahn ſoll nicht weniger als 41 cm Durch
meſſer haben und ſich über die Seiten des Kopfes und den Nacken aus
breiten Die Haube der Hühner iſt dichter ihre Federn ſind aber kürzer
und kugelförmig ähnlich einer Georgine Die Haube muß bei beiden
Geſchlechtern weiß ſein Der Kamm des Hahns iſt ſehr klein ähnlich den
Mondzinken ſteht vor der Haube quer über den Kopf Das Huhn hat
ähnlichen aber kaum bemerkbaren Kamm Wangen nackt roth Ohr
lappen klein weiß Bartlappen mittelgroß roth Weder Hahn noch Huhn
haben Bart Hals kurz dick mit dichtem reichen Sattelbehang der ſich
beim Hahne mit ſeinen Enden auf den Schultern ausbreitet Rücken
kurz flach verhältnißmäßig breit Bruſt rund leicht vortretend Flügel
groß breit Schwanz voll leichtgelockert gerade aufgerichtet Der Hahn
hat ſchön gebogene Sichelfedern Füße Schenkel kurz faſt durch die
Flügelfedern bedeckt Läufe kurz trocken unbefiedert mit gelben Schuppen
bedeckt Gefieder vollkommen ſchwarz mit Ausnahme der Haube welche
weiß ſein muß Unzuläſſige Mängel nicht ſchwarze Augen gekrümmter
Rücken beſiederte oder nicht gelbe Länfe irgendwo weiße Federn außer in

der Haube St Gegen die Federlinge bei Tanben fälſchlich Läuſe genannt
wendet man folgendes Mittel mit Erfolg an Eine Abkochung von 1 Theil
Anis in 6 Theilen Waſſer und wäſcht damit die Thiere auch Rosmarin
Oel iſt gut dagegen Als Vorbeugungsmittel gegen dieſe Schmarotzer
empfiehlt ſich das Einſtrenen von Jnſektenpulver in die Neſter und pein
lichſte Reinlichkeit

T Abßfälle die in Folge des Schlachtens gewonnen werden kann
man dem Geflügel ganz getroſt als Futter überlaſſen Zumal die Ente
als Allesfreſſerin wird ſich gütlich dabei thun und vorzüglich gedeihen
Aber bei jeglichem Geflügel kommt es doch nicht allein darauf an daß
dieſes feiſt ſei und viel Eier lege ſondern vor Allem darauf daß Fleiſch
ſowohl als auch Eier recht wohlſchmeckend ſeien Jn mäßiger verſtändiger
Weiſe verabreicht bekommt Fleiſchfutter dem Huhn ſowie dem Geflügel
ohne jegliche Widerrede Die Fleiſchreſte die von unſerem Tiſche kommen
ſoll man ihm keineswegs vorenthalten Vor Allem aber halte man daran
feſt ſich zu dieſem Zwecke ſtets nur gekochten Fleiſches zu bedienen Jn
dieſem Falle mag es ſchließlich ſogar Pferdefleiſch ſein Aber dieſe Koſt
muß ſiets in Gemeinſchaft mit Körner oder Gemüſefutter verabreicht
werden Fleiſchfutter allein erzeugt den Durchfall und ſelbſt ſchlimmere
Krankheiten außerdem nehmen ſowohl Fleiſch als auch Eier einen wider
lichen Beſchmack an

Was die Eierprodnktion der Enten betrifft ſo ſteht dieſelbe
hinter der Zahl der von einem Huhn gelegten Eier weſentlich zurück denn
durchſchnittlich legen die Raſſeenten Rouen Aylesbury und Peking 80 90
ja bis 100 Stück während unfere Hühner 120 bis 150 Stück produziren
Die Zahlen weichen ſehr von einander ab doch wird das Verhältniß ein
anderes wenn wir das Geſammtgewicht der Eier mit einander vergleichen
Nehmen wir an eine Ente lege 90 Eier und das Durchſchnittsgewicht
eines Eies ſei 70 gr 65300 gr ein Huhn lege 130 Eier das Ei zu
55 gr ſo ergiebt ſich ein Geſammtgewicht von 7150 gr Ziehen wir dabei
aber in Betracht daß die Ente ihre Nahrung zum größten Theile ſich
ſelbſt in und am Waſſer ſucht das Huhn dagegen mindeſtens zweimal
täglich gefüttert werden muß ſo kommen wir zu dem Reſultate daß ſich
die Entenzucht ebenſo billig geſtaltet wie die Hühnerzucht S

Die pommerſche Gans Bismarck gewann im Jahre 1852 als
damaliger Bundesgeſandter in Frankfurt am Main gegen den franzöſiſchen
Geſandten eine Wette wegen Herbeiſchaffung der ſchwerſten Maſtgans

Der Gänſemäſter Neumeiſter in Greifswald lieferte eine pommerſche Gans
die 27 Pfund wog während der Gänſebraten des franzöſiſchen Geſandter

nur 18 Pfund Gewicht hatte Die pommerſche Gans hat gemäſtet
7 9 Pfund Schmalz eine Leber 212 Pfund und die annehmbare
Geſammtſchwere von 24 30 Pfund Man rupfe die junge Gans ſo
wenig wie möglich da das Rupfen nach Anſicht der Züchter der kräftigen
Entwickelung ſchadet Sie iſt leicht mäſtbar und gedeiht bei freiem Weide
und Stoppelgang vortrefflich Die Durchſchnittszahl der im Frühjahr
gelegten 160 200 g ſchweren Eier beträgt 30 40 Das Gefieder iſt
meiſt rein weiß oft auch geſcheckt und mit grauen Flecken an Kopf und

Schultern

Hauswirthſchaftliches
T Beförderung des Knochenwachsthums bei Kindern Wenn

Kinder ſchwache Knochenglieder haben ſo iſt dies ein Zeichen daß ſie
entweder wenig oder gar nicht zur Bewegung kommen oder aber mit
Nahrungsſtoffen geſpeiſt werden die arm an knochenbildenden Stoffen
ſind Die Erſcheinung kann jedoch auch in einem Geburtsfehler ihren
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Grund haben Vor allen Dingen muß das Kind zu Bewegungen an
gehalten werden d h es iſt wenn es noch nicht laufen kann an den
Händen zu führen Alsdann hat das Kind auf eine längere Zeit Kalk
waſſer zu trinken deſſen Herſtellung in jeder Apothele geſchieht Das
Kalkwaſſer enthält die nöthigen Stoffe die zur Muskelbildung und Knochen
ſtärkung erforderlich ſind Statt Kaffee und Thee iſt nur geſunde Kuh
milch täglich mehrmals zu verabreichen Täglich ein rohes Hühnerei ge
reicht das mit etwas Zucker unterrührt wird befördert die Knochen
bildungsfähigkeit Kann das Kind täglich gebadet werden ſo iſt dies
dem Knochenwachsthum ſehr förderlich Dem Bade können auch verſchie
dene Salze beigefügt werden über deren Zuthat jeder Apotheker und
Droguiſt Auskunft giebt

4 Wie man Blutungen ſchnell ſtillt Jedem Menſchen kann es
paſſiren daß er ſich bei der Arbeit irgend verletzt und die Wunde ſtark zu
bluten beginnt Jm erſten Augenblick herrſcht in ſolchen Fällen Kopfloſig
keit und man weiß nicht wie man die Blutung ſchnell ſtillen ſoll Für
ſolche Fälle möge man ſich das folgende einfache aber ſehr wirkſame
Mittel merken Nimm Watte tauche ſie in heißes Waſſer und lege ſie
dann auf die Wunde Der Erfolg iſt überraſchend ſelbſt bei Verletzungen
der Pulsadern Blos Watte auflegen oder Watte in kaltes Waſſer ge
taucht ſoll nicht dieſe überraſchende Wirkung haben Als Blutſtillungs
mittel kann auch Arnikatinktur ſtark mit Waſſer verdünnt 10 Tropfen
auf z Liter Waſſer verſucht werden Starke Blutungen namentlich aus
Adern müſſen durch Aerzte behandelt werden Als innerlich kühlende
Mittel ſind Himbeerſaft und andere Fruchtſäfte zu empfehlen

Enßgliſches Sellerie Purre 10 Perſonen Hereitungszeit
I Stunden Vier große Sellerie Knollen werden gewaſchen geſchält
in feine Scheiben geſchnitten und mit einer ebenfalls geſchnittenen Zwiebel
in 125 g Butter verdeckt weich gedämpft Hierauf quirlt man 125 g
Mehl mit einem halben Liter Milch ſetzt dies dem Sellerie zu läßt ihn
damit aufkochen und ſchlägt ihn durch ein feines Sieb Mit Pfeffer
Salz einer kleinen Priſe Zucker einem nußgroßen Stück Butter einem
halben Thee Löffel Fleiſch Extrakt und einigen Löffeln fettem ſüßen Rahm
abgeſchmeckt wird das Puree recht heiß gemacht und aufgetragen
Statt der Schnitzel von der Lende empfehlen ſich auch Koteletten vom
Kalb als Beilage

Mittel gegen Zahnſchmerzen Gegen rheumatiſches Zahnweh
und Schmerzen in den hohlen Zähnen iſt beſonders Natron und ſeine
Verbindungen von guter Wirkung Von Glauberſalz doppelkohlenſaurem
Natron Chiliſalpeter oder Borax löſt man eine Meſſerſpitze voll in einer
Obertaſſe Waſſer auf und nimmt davon anfangs alle halbe Stunden
einen Schluck in den Mund und läßt den kranken Zahn damit in Be
rührung kommen Gebraucht man eines von dieſen Salzen in der an
gegebenen Weiſe ſo wird der Zahnſchmerz bald nachlaſſen und in 1 bis
2 Tagen vollſtändig verſchwinden Auch Borſäure welche man aus bor
ſaurem Natron gewinnt wird gleichfalls gegen Zahnweh angewandt
Man löſt ebenfalls eine Meſſerſpitze voll Borſäure in warmem Waſſer
auf und nimmt von dieſer Miſchung in den Mund Nur in ſeltenen
Fällen ſoll es nöthig werden das Mittel zu wiederholen
T Ranzige Butter zu verbeſſern Die gewöhnliche Butter ent

hält meiſt ihres Gewichtes an Milch die eine ſchnelle Zerſetzung der
Butter das heißt Ranzigwerden herbeiführt wobei Butterſäure frei wird
welche den unangenehmen Geſchmack und Geruch der Butter verurſacht
Das Kali hat nun die Eigenſchaft alle Fettſäuren zu binden Man durch
knete demnach je ein Kilogramm ſchlechte Butter mit einem Gramm Pott
aſche kohlenſaures Kali ſo wird ſich butterſaures Kali bilden zu deſſen
Entfernung dann die Butter ſo lange mit reinem Waſſer ausgewaſchen
werden muß bis ſich ein Streifen Curcumapapier in jeder Apotheke
käuflich in das Waſſer getaucht nicht mehr bräunt Wird nun dieſe
gereinigte Butter um ihr den urſprünglichen Wohlgeſchmack zu ertheilen
mit etwas friſcher Milch durchknetet und ihr etwas Kochſalz zugeſetzt ſo
erhält ſie dadurch vollſtändig den Charakter von friſcher Butter

Helle Kleider im Krankenzimmer Es dürfte nicht allgemein
bekannt ſein daß Diejenigen welche im Krankenzimmer ſchwarze oder
dunkle Kleiderſtoffe tragen für Krankheitsbazillen mehr empfänglich ſind
als Diejenigen welche helle Stoffe tragen denn Ausdünſtungen und
üble Gerüche werden von der dunklen Farbe leichter aufgeſaugt als von
der hellen Davon kann man ſich leicht überzeugen Wenn man einen
hellen und einen dunklen Stoff fünf Minuten lang dem Tabakrauch
ausſetzt ſo wird man finden daß der dunkle Stoff ſtärker riecht und den
Geruch länger bewahren wird als der helle Bei einer anſteckenden
Krankheit muß man alſo im Krankenzimmer keine ſchwarzen oder dunklen
Stoffe tragen

Mittel gegen das Anfliegen in der Krankheit Je nach der
Jahreszeit nehme man friſche oder trockene Kerne von 6 Quitten gieße
ein Viertelliter kochendes Waſſer darauf und laſſe ſie auf einer heißen
Platte etwa zwei Stunden mehr ziehen als kochen Dann reibe man die
ſo gewonnene gallertartige Maſſe durch ein weites Sieb um die Kerne
daraus zu entfernen und laſſe ſie erkalten Die wunden Stellen mit dieſer
Maſſe Morgens und Abends vorſichtig beſtrichen werden bald aufhören
zu ſchmerzen und raſch heilen Es empfiehlt ſich zur Bereitung der Maſſe
einen neuen irdenen Topf zu benützen friſche Kerne ſind den trockenen
vorzuziehen

Löcher in Glas zu bohren Um dieſes auszuführen bedient man
ſich einiger Tropfen einer Miſchung von 25 Theilen Oralſäure und
12 Theilen Terpentin Zum Bohren brauchen nur gewöhnliche Bohrer
verwendet zu werden die bei Benutzen der erwähnten Flüſſigkeit die beſten
Reſultate liefern
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General Anzeiger für Halle und den Sanlkrris

Nr 17 Halle a den 29 April 1899
Zu Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen

Jn Vorarbeit zur Verhandlung über die Kanalvorlage
im Abgeordnetenhauſe wird wieder ſeitens vieler Landwirthe
eifrigſt gegen die Kanäle geſchrieben und geredet weil dieſe
die ſchädliche Einfuhr begünſtigen den Mangel an Arbeits
kräften vermehren die Jnduſtrie heranziehen und dadurch
die Löhne ſteigern ſowie die heimiſchen Arbeiter unzufrieden
machen ſollten Von noch weiteren Klagen über Kanäle
kann abgeſehen werden weil es dafür leicht Abhilfe giebt
Behauptet wird ferner daß die Eiſenbahnen weit beſſer den
Verkehr vermitteln

Daß überall da wo es reichlich gut angelegte und unter
haltene Kanäle giebt gerade die Landwirthe am meiſten
Gewinn davon haben und auf die Eiſenbahnen weniger gut
zu ſprechen ſind können natürlich diejenigen welche ſich in
ſolchen Gegenden noch nicht umgeſehen haben nicht wiſſen
ſie ſollten aber doch das was ihnen von Autoritäten darüber
geſagt wird berückſichtigen können

In der letzten Woche gab es noch andere Vorkommniſſe
welche eindringlich für die Kanäle und gegen die Er
weiterung der Eiſenbahnen in den Gegenden mit dichter Be
völkerung und hohen Grundſtückspreiſen ſprechen ſowie ſolche
welche beweiſen daß auch die Eiſenbahnen die Einfuhr von
ausländiſchen landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen begünſtigen
und Jnduſtrie Entwickelung mit ſich bringen fremde Arbeiter
heranziehen und heimiſche davonführen

Jn den letzten parlamentariſchen Verhandlungen iſt
ſeitens der Vertreter des Eiſenbahnamtes wiederholt erklärt
worden daß die Eiſenbahnen jedenfalls ſchon im weſt
deutſchen Montaninduſtrie Bezirk an der Grenze ihrer
Leiſtungsfähigkeit angekommen ſind und daß ſchon für viele
Städte die Erweiterung der Bahnhofsanlagen die Ver
mehrung der Gleiſe und die Verwendung von ſchwereren
Güterwagen geradezu unmöglich ſei ſowie daß die enormen
dazu nöthigen Koſten nie rentiren können wenn die Aus
führung möglich wäre

Jn München iſt im Landtag vom Miniſter erklärt
worden daß die Eiſenbahnverwaltung für Waggons in
erſter Linie mit bayriſchen und dann mit anderen deutſchen
Fabriken unterhandle Jn der letzten Zeit hätten aber 500
Stück in Belgien beſtellt werden müſſen weil die deutſchen
Fabriken zuſammen in gebotener Zeit die Waggons nicht
liefern konnten Recht intereſſante Beiträge zu den Streit
fragen über Kanal oder Eiſenbahn haben in den letzten
Wochen Mittheilungen aus Rußland bezüglich der ſibiriſchen
und anderer aſiatiſchen Bahnen gebracht

Die Direktionen machten bekannt daß ſie für ihren Be

trieb alle Arten von Arbeitsleuten und Beamten in großer
Zahl anſtellen könnten und fürchten daß nach Fertigſtellung
der großen ſibiriſchen Bahn in allen Zweigen ein Mangel
an Arbeitskräften ſich herausſtellen werde welcher für die
anliegenden Länderſtrecken eine außerordentliche Kalamität
bilden würde und daß ſchon jetzt noch vor der Vollendung
der Bahn der ganz außerordentliche Einfluß dieſer Rieſen
bahn ſich zeige Waaren welche vor zwei Jahren in
Central Sibirien gar nicht oder nur für ſehr viel Geld zu
haben waren würden jetzt überall zu billigen Preiſen an
geboten z B 1 Apfelſine früher nach deutſchem Geld
1 Rubel 2,16 Mk zu 339 Pf jetzt zu 65 Pf

eine Citrone vormals 2,16 Mk jetzt 32 Pf ähnlich
Zucker Salz Geräthe und Maſchinen aller Art Sämereien
Düngemittel Baumaterial Feuerungsmaterial u ſ w Dieſe
Verbilligung für ausländiſche Artikel werde noch bedeutend
zunehmen und für ſibiriſche Erzeugniſſe würde umgekehrt
wegen des eröffneten größeren Abſatzgebietes der Preis
ſteigen zum Theil auch durch vermehrten lokalen Abſatz
hie und da aber auch infolge großen Zuſammenſtrömens
fallen z B für Fleiſch welches ſchon um die Hälfte billiger
geworden ſei

Was alſo von den Kanälen beklagt wird bei uns das
alles zeigt auch die Eiſenbahn

Fehler und Krankheiten der Milch
Von E Schinke

Es iſt eine zur Genüge bekannte Thatſache daß zuweilen die vor
geſunden Kühen ſtammende Milch trotz der guten Fütterung urplötzlich
merkwürdige Veränderungen zeigt die ſich ſchon beim Melken oder in
kurzer Zeit in auffälliger Weiſe bemerkbar machen Derartige Milchver
änderungen treten zu allen Jahreszeiten insbeſondere jedoch im Sommer
und beim Futterwechſel auf Obgleich dieſe Erſcheinung noch keineswegs
auf eine Erkrankung der Kuh hindentet ſo verurſacht dieſes Vorkommniß
dennoch Störungen in der Verbutterung indem ein ſchlechtes Butter
produkt hervorgeht Die Veränderungen der Milch äußern ſich darin
daß ſie einen bitteren ſalzigen wäſſerigen oder erdigen Geſchmack an
nimmt und eine blaue rothe oder gelbe Färbung erhält ſich ſchwer ver
buttern läßt und den Werth der Butter beeinflußt

Die Urſachen dieſer Erſcheinungen die eine Umgeſtaltung des Milch
ſerums und des Fettgehaltes nach ſich ziehen ſind mannigfaltiger Art
So können dieſe im Wechſel und in der Aufnahme ſchlechter und gift
haltiger Futterſtoffe liegen in der Stalleinrichtung in der Beſchaffenheit
der Milchräume und der Milchgefäße ihren Sitz haben Der Haupt
grund dürfte unſtreitig in der Aufnahme ſchädlicher Futtermittel ſowie
in der mangelnden Sauberkeit der Milchgefäße liegen Viele Pflanzen
ſo z B die giftige Herbſtzeitloſe der Schachtelhalm das Labkraut das
Bingelkraut u ſ w beſitzen einen ſcharfen Säureſtoff der ſtörend auf die
Milchſecretion einwirkt

Erhalten die Kühe ein Futter in dem ſich geringe Mengen von Herbſt
zeitloſen befinden ſo geht der darin enthaltene Giftſtoff der unter Col
chicin bekannt iſt in die Milch über ruft eine Umgeſtaltung hervor
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wobei die Thiere erkranken und in der Milchproduktion zurückbleiben
Bekannt iſt es ferner daß Kühe die ein mit Schachtelhalmen untermengtes

erhielten ſofort nach dem Genuß dieſes Futters eine bitter ſchmeckende

Milch geben die Zeit nach dem Melken eine blaue Färbung
erhält und eine faſt ungenießbare Butter erzeugt

Bei einer Fütterung mit Heu oder Gras das mit Lab oder Bingel
kraut und anderen ſchädlichen Pflanzen durchſetzt iſt tritt bei den Kühen
eine Milchverminderung ein wobei die Milch eine rothe Färbung erhält
einen bitteren Geſchmack äußert und nur geringe Mengen von Butterfett
beſitzt Wird die Fütterung mit dieſen beigemiſchten ſchädlichen Pflanzen
fortgeſetzt ſo erkranken die Kühe indem ſie an Durchfällen leiden einen
rothen mit Blut vermengten Harn ablaſſen und im Zuſtande der Träch
tigkeit verwerfen oder verkalben Treten unter den Kühen derartige
Milchfehler oder Milchkrankheiten ein ſo gehen dieſe Erſcheinungen auf
den ganzen Beſtand über wodurch empfindliche Verluſte eintreten

immt die Milch nach dem Melken eine rothe blutige blaue oder
e Färbung an ſo iſt dieſes ein Zeichen daß gewiſſe Schädlichkeiten

rend auf die Milchproduktion einwirken Jn der Regel tritt die Ver
änderung in 20 60 Stunden ein d h das ſofortige oder ſpätere Um
ſchlagen hängt von der Temperatur ab in der ſich die Milch befindet
So hat die Beobachtung ergeben daß Kuhmilch die nach dem Melken
ſofort gekühlt wurde und einen Standort erhielt deſſen Temperatur unter
10 Grad R ſtand unverändert blieb

Bei einer Temperatur von 11 13 Grad bildeten ſich auf der Ober
fläche der Milch kleine kreisrunde blaue Flecke die ſich merklich von dem
umgebenden weißen Untergrunde abheben Befindet ſich die Milch in
einer Temperatur von 14 18 Grad ſo vergrößern ſich die Flecken in
ſchneller Folge worauf im Verlauf von 2 Stunden nicht nur die
Oberfläche ſondern die ganze Milchmaſſe blau gefärbt erſcheint Erzeugt
wird dieſe Veränderung durch einen Bazillus den ſogenannten blauen
Milchbazillus der wie der Milchſäure Bazillus in der Milch wächſt und
in eine millionenfache ſchnell folgende Vermehrung übergeht Dieſer
blaue Milchbazillus befällt nicht nur allein die ſüße Milch ſondern auch
den Rahm und die Magermilch Jn den Melkerückſtänden tritt dieſer
ſelten und in der Buttermilch garnicht auf

Bleibt die in Rahmgefäßen befindliche Milch unberührt ſtehen ſo
bildet ſich auf der Oberfläche eine weiße grau leuchtende Rahmdecke die
24 36 Stunden ſpäter in eine blaugrüne Färbung und zuletzt in eine
ſchmutzige zuweilen graugelbe Farbe übergeht Wird die graugelbe
Rahmdecke von der Milch gelöſt ſo entſtrömt dieſer ein ſäuerlicher ſcharf
beißender Geruch der ſich der Atmoſphäre mittheilt Der abgenommene
Rahm läßt ſich bei einer ungenügenden Temperatur ſchwer verbuttern
wobei ſich auch der Butter jener ſäuerliche Geſchmack mittheilt Bleibt
die Butter in einem dumpfigen mangelhaft gelüfteten Raume ſtehen ſo
erhält ſie einen bitteren unangenehmen Geſchmack und läßt ſich nur zu
Kochzwecken verwenden Trotzdem blau gewordene Milch keinerlei der
Geſundheit nachtheilige Schädlichkeitsſtoffe enthält ſo ſoll dieſe jedoch
keineswegs im rohen Zuſtande genoſſen werden Bei ſchwächlichen blut
armen Perſonen ſtellen fich nach dem Genuſſe Uebelkeiten Durchfälle
und Erbrechen ein

Um das Uebel zu bannen wird vor allen Dingen eine gründliche
Unterſuchung des Geſundheitszuſtandes der Milchkühe eine Aenderung
W dabei und eine gründliche Sauberkeit in den Ställen und in den
Mil ſtuben von nöthen ſein Die Milchſtuben und Milchgefäße bilden
vielfach den Herd wo der blaue Milchbazillus gehegt und gepflegt wird
da dieſer bei ſeiner unendlichen Vermehrung an allen Gegenſtänden haftet
und auf die friſche Milch übergeht

Bei der mit Bakteriekeimen geſättigten Luſt die zuweilen in den Milch
ſtuben jahraus und jahrein zu finden iſt kann eine Tödtung dieſer Pilz
keime nur dann erfolgen wenn nicht allein der ganze Milchbeſtand ent
fernt und verarbeitet wird ſondern die Milchſtube einer gründlichen Aus
ſchwefelung und die Gefäße einer ſorgfältigen Reinigung mit kochender
Lauge unterworfen werden Ein Anſtreichen der Decken Fußböden und
Wänden mit doppeltſchwefelſaurem Kalk iſt zur Tödtung der Bazillen
unbedingt erforderlich

Jn den Kuhſtällen iſt für den Zuzug friſcher und reiner Luft nach
Möglichkeit zu ſorgen da die in den Ställen vorherrſchend angetroffene
dumpfige und ſchlechte Luft das Auftreten und die Vermehrung der Pilz
keime begünſtigt und an und für ſich auf das Wohlbefinden und den
Geſundheitszuſtand der Kühe einwirkt Der Zuſammenſetzung der Futter
ſtoffe iſt ſelbſtverſtändlich eine große Aufmerkſamkeit zu widmen da durch
eine Ausſetzung der einzelnen Futtermittel oft ſchon ein Verſchwinden des
blauen Milchbazillus erzielt wurde und das Blauwerden der Milch aufhörte

Der blaue Milchbazillus iſt nicht nur allein in ungeſäuerter ſondern
auch in ſüßer Milch zu finden doch tritt eine Blaufärbung erſt dann ein

wenn ſich der Säurebazillus auszubreiten beginnt d h wenn die Milch
aus dem ſüßen in den ſauren Zuſtand übergeht Da das Blauwerden
der Milch in warmen Räumen begünſtigt dagegen eine kalte Temperatur
die Veränderung hinausſchiebt ſo empfiehlt es ſich die friſche Milch in
Räume einzuſtellen die nur eine Temperatur von 10 Grad beſitzen
Das Blauwerden der Milch kann man aber auch verhindern wenn die
Milch vor der Säurebildung verarbeitet wird da wie bekannt das Blau

werden derſelben mit der Säurebildung auftritt Da Luftwärme und
Feuchtigkeiten eine Vermehrung des Milchbazillus herbeiführen und das
Blanwerden begünſtigen ſo tritt dieſe Erſcheinung im Sommer häufig
dagegen im Winter ſeltener auf

Neben der blauen Milch deren Entſtehung der blaue Milchbazillus
verurſacht kommt es ſehr häufig vor daß die Kühe rothe oder blutige
Milch geben Auch die rothe Milch iſt eine Erſcheinung die auf einen
krankhaften Zuſtand der Milchproduktion zurückſührt und auf verſchiedene

Art entſtehen kann Das Entſtehen von rother Milch kann ſeinen Grund
in einer zugefügten Verletzung einzelner Organe des Melkapparates haben
oder in der Aufnahme von Futterſtoffen zu ſuchen ſein die einen rothen
Färbeſtoff abſondern der ſich der Milchſecretion mittheilt

Zeigt die Milch eine gleichmäßige Färbung wobei ſich kein Bodenſatz
bildet oder zurückbleibt ſo liegt dieſe Erſcheinung in der Aufnahme vonFutterſtoffen die eine ſcharfe Rothfarbe abſetzen Bildet ſich hingegen auf

dem Boden ein dicker rother zuweilen gelblicher Satz ſo iſt die Urſache
dieſer Erſcheinung in einer Verletzung des Euters zu ſuchen Euterver
letzungen können d ein ungeſchicktes rohes Melken entſtehen wobei
Blutungen eintreten die ſich der Milch mittheilen Auch in der Periode
des Rinderns ſowie beim plötzlichen Uebergange von einer nährarmen zu
einer guten Fütterung tritt ein Rothfärben der Milch ein

Leiden die Kühe an der Krankheit des Blutharnens ſo theilt ſich der
Blutfärbeſtoff auch der Milch mit die lange Zeit roth gefärbt zum Vor
ſchein kommt Das Blutharnen kann durch Erkältungen langen Aufent
halt auf naſſen Weiden und durch den Genuß von gifthaltigen Pflanzen
wie Hahnenfuß Wolfsmilch Waſſerpfeffer und Schachtelhalmarten hervor
gerufen werden Stellt ſich bei den Kühen ein Blutharnen ein dem ein
Rothwerden der Milch nachfolgt ſo bringe man die Kühe in einen warmen
Stall ändere das Futter und verabreiche dieſen alltäglich ſchleimige Ab
kochungen beſtehend aus Hafer Lein oder Gries

Schließlich ſei auch noch erwähnt daß viele Kühe eine wäſſerige fett
arme ſalzige oder ſchleimige Milch geben aus der ſich nur eine minder
werthige ſchlecht ſchmeckende Butter erzielen läßt Dieſe Erſcheinungs
urſachen werden zunächſt in einer mangelhaften und ſchlechten Verdauung
liegen die durch eine lange Fütterung mit kraftloſen wäſſerigen und
ſchlechten Nahrungsſtoffen erzeugt wurde Wenn die Kühe lange Zeit
hindurch nur mit Schlempe Rübenblättern Schnitzel Kartoffeln u ſ w
efüttert werden ſo tritt bekanntlich eine Störung und Schwächung der
zerdauungsorgane ein wobei auch nur eine geringe Ausnutzung des

Futters ſtattfindet Auch bei einer langanhaltenden Fütterung mit kalk
armem Futter ausgelaugtem Wieſen und Kleeheu ſowie ſauren Gräſern
tritt eine Umgeſtaltung der Milch ein da den Kühen der erforderliche
Kalkſtoff fehlt Eine Fütterung mit gutem Kleehen und gleichzeitiger
Verabreichung von Kraftfutter wird dieſen Uebelſtand beſeitigen

Kleinere Mittheilungen
S Rückgang der Schafzucht in Enropa Während im Jahre 1861

Europa circa 224 Millionen Schafe gegen 71,5 Millionen Schafe der
übrigen Länder zählte ſind im Jahre 1890 nur noch und 180 Millionen
Schafe in Europa vorhanden geweſen dagegen zählten 1890 Argentinien
Nord Amerika Kapland und Auſtralien zuſammen circa 265 Millionen
Schafe Dieſe außereuropäiſchen Centren der Wollproduktion hatten alſo
in der 30jährigen Zwiſchenzeit ihren Schafbeſtand mehr als verdreifacht
während derjenige Europas im gleichen Zeitraume um beinahe 50
Millionen abnahm Die wichtigſte Urſache dieſer auffallenden Erſcheinung
iſt wohl darin zu ſuchen daß ſich die Bevölkerung Europas von 256
Millionen Bewohnern im Jahre 1861 auf 327 Millionen im Jahre 1890
hob und daß dementſprechend die Weideländereien zu Gunſten des Acker
baulandes vermindert wurden Eine weitere Urſache war der zufolge
wachſender Konkurrenz ſtetig fallende Wollpreis welcher die Schaf
haltung immer unlohnender machte Der Mangel an ſelbſt produzirter
Wolle zwang dann Europa mehr und mehr zum Jmport aus anderen
Welttheilen wodurch natürlich die Schafzucht in den außereuropäiſchen
Ländern ungemein begünſtigt wurde Da indeſſen auch außerhalb Europas
immer mehr Weideländereien in Ackerland verwandelt werden beſonders
in Nord Amerika und in Süd Afrika ſo dürfte auch in den außer
europäiſchen Ländern die Zahl der Schafe allmählich wieder ſinken
Jedenfalls wäre ein weiterer Rückgang des Schafbeſtandes für unſere
Landwirthſchaft ſehr nachtheilig da namentlich für große Betriebe mit
leichterem Boden die Schafhaltung zur Ausnützung mancher Futterſtoffe
Stroh ſowie der Stoppelweiden 2c geradezu eine Nothwendigkeit iſt

S Spargelpreis für 1899 Der praktiſche Rathgeber verleiht in
dieſem Jahre zum letztenmal die Preiſe von 80 Mark 50 und 20 Mark
für den vom 15 April ab zuerſt eingeſandten ſelbſtgezogenen vollkomme
nen Spargel 5 Stangen von denen jede ein Mindeſtgewicht von 70 Gr
haben muß Der Einſendung muß eine genaue Kulturbeſchreibung bei
gefügt ſein welche von dem preisgekrönten Spargel veröffentlicht wird

Die Kulturbeſchreibung ſoll möglichſt enthalten Alter der Anlage
Sorte Bodenbeſchaffenheit Pflanzweite durchſchnittlicher Jahresertrag auf
den Quadratmeter berechnet Dem Rathgeber ſteht das Recht zu die
Spargelanlagen des Einſenders beſichtigen zu laſſen Die Vertheilung
der Preiſe geſchieht in der Weiſe daß der welcher zuerſt der Aufgabe ent
ſprechende Spargel einſchickt den erſten der welcher zu zweit den zweiten
der welcher zu dritt den dritten Preis erhält Als Einſendungszeitpunkt
gilt Tag und Stunde wie ſie durch den Poſtſtempel des Aufgabeortes
bezeichnet werden Die Entſcheidung erfolgt durch die Redaktion des
Rathgebers Als Gewicht des Spargels gilt dasjenige das in der Stunde
der Ankunft in der Redaktion des praktiſchen Rathgebers auf einer genauen
Waage ermittelt wird Dasſelbe wird in ein Protokollbuch eingetragen
Einwendungen gegen die Richtigkeit des ermittelten und protokollirten
Gewichts haben keine Gültigkeit

Keckerbau und Joorſtwirthſchaft
Anbau von Bocksklee Der Bocksklee Foenum graecum wird

bei uns nur ſehr vereinzelt angebaut hauptſächlich noch in Thüringen

häufiger im Süden Balkanhalbinſel Südfrankreich ſowie in Nord
afrika Marokko Seine Nutzung erfolgt zu Gewinnung von Heu als
auch zur Erzielung der Samen die offizinell ſind ſowie menſchlicher und
thieriſcher Nahrung zugeſetzt und bei der Leinwandbereitung benutzt
werden Man baut die Pflanze zeitig in Reihen welche etwa 15 em
von einander entfernt ſind an und gicht pro ha 35 bis 40 kg Samen
Der Boden ſoll nicht zu leicht unkrautrein und gut bearbeitet ſein
gedüngt wird ſelten Man erntet zu der Zeit wenn die Mehrzahl der
Hülſen reif wird und läßt dieſelben längere Zeit an einem luftigen Orte
nachreifen Der Geruch der grünen Pflanze der Samen und des Strohes
iſt ein durchdringender an jenen von Melilotus erinnernd Den Stoffen
welche dieſen Geruch veranlaſſen wird die anregende Wirkung bei Bei
mengung der Pflanze zur Nahrung oder zum Futter zugeſchrieben

Anſer Haus und Zimmergarten
Stangenbohnen lege man nicht vor Mitte Mai und hüte

ſich dabei nicht zu viel Reihen davon nebeneinander zu bringen damit
Licht Luft und Sonne ungehindert einwirken können Am zweckmäßigſten
wähle man hierzu Beete die von Norden nach Süden liegen ziehe auf
jedem Beet zwei Furchen mit etwa 70 em Abſtand und mache in den
Reihen ſich gegenüberſtehend 5 bis 8 em tiefe Löcher mit etwa 40 em
Abſtand in welche man 5 Bohnen legt Daneben ſteckt man die
Stangen läßt dieſe gegen das obere Ende hin ſich kreuzen und legt in
die dadurch entſtandene Scheere eine Verbindungsſtange an welcher man
die gekreuzten Stangenpaare anbindet Zwiſchen zwei mit Stangenbohnen
bepflanzten Beeten kann man vortheilhaft ein Beet mit Buſchbohnen be
pflanzen Dieſe werden ebenfalls zu je vier bis fünf Bohnen in 40 50 cm
von einander allſeitig entfernte Löcher gelegt Die jungen Bohnen
pflanzen werden ſpäter bis an die Samenblätter mehrmals behäufelt und
die Beete mehrmals behackt

Blüthenpflanzen für den ganzen Sommer Unter dieſen ſteht
an Reichblüthigkeit und Schönheit das Pelargonium unerreicht da Auf
dieſes folgt in langer und reicher Blüthendauer die Verbene ſodann He
liotrop und Lantane Letztere drei verlangen aber bei Topfkultur ſehr
häufig Dungguß und recht große Töpfe auf dieſe folgt die Fuchſie die
aber während des Sommers öftere Pauſen im Blühen macht Jhr
gleich ſind an Reichblüthigkeit die Knollenbegonien in den blendendſten
Farben deren ſchönſte Sorten indeſſen etwas empfindlich ſind Auch die
grangatrothen Bouvardikn ſind dankbare Blüher Malva erenata iſt fort
während mit kleinen Roſablüthen bedeckt auch mehrere Arten der Cuphäen
und der reinblauen Sorten des Ageratum ſind unermüdlich im Blühen
und einfache gefüllte Petunien blühen im Freien gut gedüngtem Boden
oder in großen Töpfen mit fetter Kompoſterde mindeſtens drei bis vier
Monate ebenſo die Lobelie bei der man von Kaiſer Wilhelm Lobelie ſicher
zine ungefähr viermonatliche Blüthendauer erwarten darf

Ueber die Wirkungen künſtlicher Düngemittel an Obſtbäumen
werden ſeit einigen Jahren umfaſſende Verſuche angeſtellt Jntereſſant ſind
die Beobachtungen die ein Landwirth des Alten Landes in ſeinen Baum
ſchulen und Obſtanlagen bei Anwendung von Chiliſalpeter gemacht hat
und über welche er in der neueſten Nummer des praktiſchen Rathgebers
berichtet Die betreffende Nummer wird Gartenfreunden vom Geſchäfts
amt des praktiſchen Rathgebers in Frankfurt a Oder koſtenfrei zugeſchickt

Verpflanzen von Alpenveilchen Nach der Blüthezeit im
April Mai oder Juni verpflanzt man die Alpenveilchen in nicht zu große
Töpfe ca 10 em oberer Weite mit guter Scherbenunterlage in friſche
lockere möglichſt nahrhafte Erde am beſten eignet ſich eine Miſchung aus
zwei Theilen fetter Miſtbeet und drei Theilen Lauberde mit etwas altem
Lehm und viel Sand vermiſcht Die Knollen werden ſo eingeſetzt daß
ſie zur knappen Hälfte über der Erde ſtehen Nach dem Verpflanzen
ſtelle man die Töpfe bis Ende September oder Anfang Oktober in
den Garten oder ſonſtigen freien luftigen Raum halbſchattig und begieße
dieſelben nur mäßig Nachher bringt man ſie in ein temperirtes Zimmer
und ſtellt ſie an ein der Sonne zu gelegenes Fenſter wo viel Licht iſt
und hält ſeibige mäßig feucht Der prächtige Flor entwickelt ſich dann
gewöhnlich von Mitte November bis Ende März und kann man die
Blumen in einem geſchloſſenen Doppelfenſter bei 109 R monatelang
erhalten Es iſt oft ein großer Kummer der Blumenliebhaberinnen daß
bei ihren mit Vorliebe gepflegten Alpenveilchen einzelne Blüthenſtiele von
unten herauf welk werden und die Knoſpen abfaulen Der Grund liegt
in der großen Empfindlichkeit der Alpenveilchen gegen äußere Einflüſſe
So bekommen Alpenveilchen die im Frühjahre kaltem Luftzuge nur ein
mal ausgeſetzt waren unſchöne gekräuſelte Blätter und haben außerdem
faſt immer von Blattläuſen zu leiden Hier bei dem Abfaulen der
Blüthenſtengel dicht über der Knolle ſind die äußeren ſchädigenden Ein
flüſſe zu ſuchen 1 in der kalten Luft die jetzt von den Fenſtern nach
den Pflanzen ſtrömt und gerade dicht über dem Fenſterbrette durch die
Ritzen des unteren Fenſterrahmens doppelt ſtark hervortritt 2 in der
Feuchtigkeit welche beim Gießen auf die Knolle und ſomit an die Knoſpen
ſtiele kommen kann Um dieſen Einflüſſen vorzubeugen muß man die
Alpenveilchen nicht zu dicht an das Fenſterglas rücken ſie aber der unteren
kalten Luft wegen etwas erhöht vielleicht auf einen umgeſtülpten Blumen
topf ſtellen und beim Gießen niemals die obere Knolle benetzen Um die
untere Zugluft abzuhalten empfiehlt es ſich außerdem Mooskränze an die
Fenſterſpalte zu legen

Eine Schlingpflanze für ſchattige Manern Es giebt nicht
viel Schlingpflanzen für die Nordſeite von Mauern oder Häuſern Be
gnügt ſich der Gartenfreund mit einer grünen Fläche dann läßt ſich der
Zweck durch Anpflanzung von wildem Wein oder Epheu gut erreichen
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ſchwieriger wird die Bepflanzung wenn die grüne Wand auch durch
ſchöne Blüthen erfreuen ſoll denn nur wenige Pflanzen blühen in ſchattiger
Lage noch reich Eine dieſer wenigen Pflanzen iſt Clewatis montana
wohl die anſpruchsloſeſte und am ſtärkſten wachſende aller Clematisarten
Triebe von vier bis fünf Meter Länge ſind bei ihr keine Seltenheit
Man darf dieſe Triebe nicht kürzen der Blüthenflor würde ſonſt im
nächſten Jahre ſehr beeinträchtigt werden denn die rein weißen Blüthen
erſcheinen im Mai an den im Jahre vorher gewachſenen Trieben Zieht
man zwei oder drei Triebe zuſammen in einer beſtimmten Richtung
einerlei ob nach oben unten oder nach den Seiten dann erhält man im
nächſten Jahr ſchön blühende Guirlanden

Convallaria multiflora vielblumiges Maiglöckchen Das
ſelbe obgleich auch zum Maiblumenzwiebelgeſchlecht gehörig iſt von der
gewöhnlichen Maiblume ganz verſchieden hat eine langgeſtreckte knollige
Wurzel und macht einen gegen 50 em hohen Blüthenſchaft an welchem
die zierlichen walzenförmigen weißen und grüngeränderten Blümchen oder
Gloöckchen in Menge erſcheinen Der Blü henſchaft trägt ſich gebogen iſt
bis zur Spitze mit Blättern verſehen und die Glöckchen ſitzen nicht wie
bei den Maiblumen einzeln ſondern truppweiſe an dieſem und duften
auch recht lieblich Will man dieſe Sorte im Garten pflanzen ſo erhält
ſie einen etwas ſchattigen Standort ebenſo auch wenn ſie auf künſtliche
Steinpartien gebracht werden ſoll Sie läßt ſich aber auch in Töpfen
ziehen und für den Winterflor treiben

Auf welche Art laſſen ſich Reſeden in Töpfen kultiviren
Es iſt durchaus nicht ſo leicht Reſeden in Töpfen wie im Freilande zu
erziehen Während es in letzterem Falle genügt gegen Mai hin auf den
Platz auszuſäen eine friſche Erde als Saatſtelle auszuwählen die eher
ſonnig und frei als eingeſchloſſen und dumpf liegt wobei die Pflanzen
ſchon im Juni zum Blühen gelangen und eintretender Froſt erſt Blüthen
und Duft ein Ende bereitet wenn die abgeblühten Stengel zur richtigen
Zeit abgeſchnitten werden muß die Behandlung in Gefäßen eine etwas
modifizirtere ſein denn man will die Reſeden womöglich für die Winter
monate und das Frühiahr und damit ergeben ſich ſelbſtverſtändlich andere
Kulturbedingungen Man ſäet den Samen im Jnli Auguſt und Sep
tember in lockere Erde von kräftiger Veſchaffenheit in Töpfe von 12 bis
15 Ctm Weite mit gutem Waſſerabzuge 12 15 Samen genügen pro
Topf die jungen Pflänzchen lichte man nacheinander und laſſe zuletzt nur

4 im Topfe gleichmäßig vertheilt ſtehen ſie müſſen genügend friſche
Luſt erhalten damit ſie nicht hochſtengelig werden die vorzeitigen Knoſpen
werden entfernt und kleine Stäbchen dienen zur Stütze eine regelmäßige
Waſſerzufuhr iſt Grundbedingung mit zur erfolgreichen Kultur Gewöhn
lich wird die Reſede nur einjährig kultivirt Um ſie zu kleinen Bäumchen
zu erziehen wird eine einzelne Pflanze im Topfe helaſſen man unterdrückt
alle Blüthen und alle Seitentriebe und begünſtigt den Haupttrieb Hat
er die gewünſchte Höhe erreicht ſo wird die Spitze entfernt und die ich
nun bildenden Seitenzweige zur Krone ausgebildet Blüthen dürfen ſo
lange die Formirung des kleinen Topfbäumchens dauert nicht geduldet
werden blüht die Pflanze ſo iſt Sorge zu tragen daß die abgeblühten
Theile raſch entfernt werden eine lockere Krone trägt mit zum willigen
Blühen bei Auch gewöhnliche Topfreſeden laſſen ſich einige Winter kulti
viren wenn ſie im Winter nur mäßig begoſſen werden

Thier und Geſſlügelzucht
t Wo fühlt man den Puls und verzſchlag bei nuferen

Hausthieren Der Herzſchlag iſt bei den größeren Hausthieren im ge
ſunden Zuſtande nur auf der linken Bruſtſeite und auch hier nut un
deutlich zu fühlen er kann wahrgenommen werden wenn man die flache
Hand hinter der Schulter auf die Rippen der linken Seite legt rechts
wird er bei dieſen Thieren nur im krankhaften Zuſtande gefühlt Bei
den kleineren Hausthieren aber fühlt man ihn auf beiden Seiten der
Bruſt weil ihnen das Herz mehr in der Mitte der Bruſthöhle liegt Ein
deutlich fühlbarer pochender Herzſchlag iſt in der Regel ein Zeichen von
Schwächezuſtänden doch können ſolche Zuſtände auch zugegen ſein ohne
daß man den Herzſchlag fühlt z B bei Herzkrankheiten und bei Ver
letzung des Herzens durch eingedrungene fremde Körper wie dies nicht
ſelten beim Rindvieh vorkommt Ungleiche unregelmäßige Herzſchläge
ſind immer ein Zeichen eines allgemeinen ſehr heftigen Krankheitszuſtandes
beſonders nervöſen Charakters oder krankhaften Ergriffenſeins des Herzens
und der größexen Gefäßſtämme

Die jungen Gänſe erfordern vom Ausſchlüpfen aus dem Ei bis
zur Zeit des Anſatzes der Kielfedern die ſorgfältigſte Mühe und Wartung
Jn den erſten 8 bis 14 Tagen müſſen ſelbige täglich mehrere Male mit
Brotkrumen gefüttert und zwiſchendurch auf Raſenplatzen wo das erſte
Grün hervorſprießt geweidet werden Als theilweiſer Erſat für den
öfteren Weidegang können ihnen auch unter dem Futter klein zerſchnittene
Brenneſſelſchößlinge verabreicht werden Die Brotfütterung muß nach und
nach der Körnerfütterung weichen ſo daß mit Ende der 5 bis 6 Woche
erſtere gänzlich aufhört

Sterben der Jqücken Vie Erfahrung lehrt daß eine große
Anzahl Hühnchen weniger in Folge von Ungeziefer Witterungs und
Fütterungsverhältniſſen eingehen als vielmehr durch frühzeitiges ſchnelles
Wachsthum und dadurch eintretende plötzliche Entkräftung Will man
etwas Mühe aufwenden ſo bringe man die Hühnchen ſobald ſie krank
erſcheinen allein in einen Stall und gebe ihnen gekochtes Fleiſch und Ei
beides klein gehackt ſo viel ſie freſſen mögen Sie erſtarken dann in
kurzer Zeit und Znnen bald mit den übrigen herumlaufen Sehr häufig
zeigt ſich die Krankheit bei ſtarkknochigen Thieren und meiſtens bei Hähnen
Füttert man ſie in einem warmen ſonnigen Stalle mit Fleiſch und Ci
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